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Mittwoch, 5. Juni 2019
13:30 Uhr Begrüßung
Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann (BAW)
13:40 Uhr Einführung
Dr.-Ing. Jan Kayser (BAW)
14:00 Uhr Pfahlsysteme und Beton im Spezialtiefbau
Dr.-Ing. Karsten Beckhaus (Bauer Spezialtiefbau GmbH, Schrobenhausen)
14:30 Uhr Düsenstrahlverfahren und Injektionen – Design – Ausführung –
Qualitätssicherung
Dipl.-Ing. Paul Pandrea (Keller Holding GmbH, Offenbach)
15:00 Uhr Die neue Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen für Wasser-
straßen (VV TB-W)
Dipl.-Ing. Gabriele Peschken (BMVI)
15:30 Uhr Pause
16:15 Uhr Nassbagger- und Steinarbeiten für die Bundeswasserstraßen und angrenzende
Gewässer im Binnenbereich
Dipl.-Ing. Thomas Groß (Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e. V., Berlin)
16:45 Uhr Wasserhaltung, Grundwassermanagement und digitales Monitoring
Dipl.-Ing. Henning Thormann (Brunnenbau Conrad GmbH, Bad Langensalza)
17:15 Uhr Planen-und-Bauen-Modelle – Chancen für ein partnerschaftliches Bauen im
Spezialtiefbau
Dipl.-Ing. Thomas Rosenstein (GDWS)




Donnerstag, 6. Juni 2019
08:30 Uhr Der LCPC-Versuch zur Bestimmung der Abrasivität von Boden
Dipl.-Ing. Annette Richter (BAW)
09:00 Uhr Neuere Entwicklungen in der Schlitzwandtechnik
Prof. Dr.-Ing. Matthias Pulsfort (Bergische Universität Wuppertal)
09:30 Uhr Einflüsse der Ramm- und Vibrationstechnik auf Planung und Bauablauf
Dipl.-Ing. Sebastian Höhmann (F+Z Baugesellschaft, Hamburg)
10:00 Uhr Pause
10:45 Uhr Verankerungen mit Verpressankern und Mikropfählen – Bemessung, Ausführung
und Prüfung
Dipl.-Ing. Klaus Dietz (Dietz Geotechnik Consult GmbH, Hilden)
11:15 Uhr Das Projekt Neue Schleusen DEK-Nord und die praktische Anwendung
verschiedener Bauverfahren
Dipl.-Ing. Birgit Maßmann (WNA Datteln)
11:45 Uhr Schlussworte
Dr.-Ing. Markus Herten (BAW)
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Bild 1: Die EA-Pfähle [1] enthalten umfassende Informationen zu üblichen Pfahlsystemen
Bild 2: Ausführung von Verdrängungspfählen, Mikropfählen und Bohrpfählen [BAUER]
Bild 3: Das Setzfließmaß prüft zuverlässig die Fließgrenze und ist baustellenspezifisch innerhalb
eines empfohlenen Bereichs mit einem Zielwert plus Toleranz festzulegen [4]
Literatur
, Vortrag, SCHWENK Betonseminare 2019
– – -
Qualitätskontrolle
Düsenstrahlverfahren und Injektionen gehören zu den vielseitigsten Verfahren in der
Geotechnik. Das Anwendungsspektrum reicht von der Baugrundverbesserung über die
Herstellung von tragenden Bauteilen bis zur Abdichtung. Innovationen finden heute im
Bereich der Optimierung und Automatisierung bei Werkzeug und Gerät, der Qualitäts-
sicherung mit digitalen Applikationen und bei der Umweltverträglichkeit statt. Die zu-
gehörigen überarbeiteten europäischen Ausführungsnormen EN 12715 und EN 12716
versuchen, diesen neuen Stand der Technik abzubilden.









Bild 2: Systematik der Injektions- und Düsenstrahlverfahren nach DIN EN 12716 und E DIN 12715


























Formel 1: Bemessungswert der Festigkeit nach Gleichung (4) aus DIN 4093:2015-11
Formel 2: Charakteristische Festigkeit (mit dem Mittelwert µ und der Standardabweichung  der na-
türlichen Logarithmen der Einzelwerte der Festigkeit und dem Annahmefaktor k=1,28 für ein
10% Quantil)
Bild 3:  Einfluss von Bohrabweichungen
auf die Lage von Düsenstrahlsäulen
Ausführung und Qualitätssicherung


































2. Veranlassung für die neue Verwaltungsvorschrift
3. Struktur und Gliederung der VV TB-W
Grundanforderungen











2.3.1 Stelzenponten mit Hydraulikbagger





3 Umgang mit dem Baggergut
3.1 Umlagerung / Verwendung des Baggergutes im Gewässer
3.2 Entsorgung durch Beseitigung oder Verwertung des Baggergutes
4 Allgemeines Steinarbeiten




5.2.2 Seilbagger und Hydraulikbagger auf Ponten
5.2.3 Schüttgerüste oder Steinstürzer
5.2.4 Pflugboot
Monitoring
1. Allgemeine Definition Management:
2. Definition Grundwassermanagement:
3.  Vorteile Grundwassermanagement und digitales Monitoring:
Bild 1: Visualisierung der Prozessdaten am Beispiel Basel ROCHE Bau 2, Ansicht Oberfläche
4.  Nachteile Grundwassermanagement:


















Versuchsmethoden zur Bestimmung der Abrasivität von Boden
Bild 1: Sieblinie eines sandigen Kieses (Donauschotter) und Stand der Technik für Aussagen über die
Abrasivität des Korngemischs, aus Drucker ( 2010)
Verschleißtopfversuch: LCPC-Versuch nach NF P 18-579
Bild 2: Verschleißtopfprüfgerät aus Käsling (2010) und LCPC-Verschleißtopf aus NF P 18-579
Diskrepanz zwischen dem Stand der Wissenschaft und der VOB/C
Umsetzung der VOB/C Vorgabe in der BAW







Bild 1: Fugenabschalelemente im Vergleich (U 1)
Bild 2: Druckübertragung einer Polymerlösung auf das Korngerüst
Pfahlwände, Schlitzwände, Dichtwände






Bild 1: Verformungskapazität von größeren Wellenspundwandprofilen
Vibratoren
Bild 2: Einsatz eines Vibrators mit 500kgm statischem Moment beim Einbringen (links) und Ziehen
(rechts) von großen Stahlrohrpfählen (F+Z Baugesellschaft)
Rammbären
Bild 3: Dieselbär an Stummelmäkler und Hydraulikbär an Rammeinrichtung
Bild 4: Stoßzeit eines Hydraulikbären (schwarz) und eines Freifallbären (rot)
Rammführung
Bild 5: Mäklergeführte doppelte Rammführung (links) und einfache Rammführung (rechts) zur Her-
stellung kombinierter SpundwändeText
–
1.   Einleitung
2.   In Deutschland anzuwendende Normen
3.   Aufbau der Zugglieder
Bild 1: Aufbau eines Verpressankers
Bild 2: Aufbau eines Mikropfahls (Firmenprospekt DSI)
4.   Bemessung
5.   Ausführung
6.   Prüfung





Bild 1: Schleusenanlage Gleesen mit der alten Großen (links) und der alten Kleinen Schleuse (rechts)
Bild 2: Maßnahmenumfang am Schleusenstandort Gleesen
Bild 3: Aufteilung der Bauleistung in Vergabeabschnitte am Beispiel Schleuse Gleesen
–
–
–
–
–
–
–
Erschütterungen:
Lärm:
Grundwasser:
Baugrund:
–
–
–
–
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